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Walzer [val.ts] (Waltz) 
 
Text by Johann Peter Lyser (Ludwig Peter August Burmeister) (1803-1870)  
Set by Clara Wieck-Schumann (1819-1896)  
 
Horch! Welch' ein süßes harmonisches Klingen: 
[hr vl aen zy.ss har.mo.n.s kl.n] 
Hark! What a sweet harmonious sound: 
 
Flüstern erhebt sich zum jubelnden Laut. 
[fls.tn .hept z tsm ju.bln.dn laot] 
whispers raise themselves to-a rejoicing sound.  
 
Lass mich dich, reizendes Mädchen, umschlingen, 
Wie ein Geliebter die liebende Braut. 
 
Komm! Lass mit den wogenden Tönen uns schweben, 
Die uns wie Stimmen der Liebe umwehn: 
So uns der seligsten Täuschung ergeben, 
Glücklich es wähnen, was nie kann geschehn. 
 
Auge in Auge mit glühenden Wangen, 
Bebende Seufzer verlangender Lust! 
Ach! Wenn die Stunden der Freude vergangen, 
Füllet nur trauernde Sehnsucht die Brust, ... 
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